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SCHREIBEN [DES FRANZ. AMBASSADOREN JACQUES LE FEVRE DE] CAUMARTIN
AN LANDESHPTM. [WOLFGANG DIETRICH THEODOR REDING]

Wie er seinem Brief entnehme , werde ihm , [ Reding ] , vorgeworfen,

bei ihm , [ dem Ambassadoren ] , um die Verlegung der Kompagnie

[Reding ] nach Italien gebeten zu haben . Dass das Gegenteil wahr

sei , wüssten sie beide zur Genüge . Leider aber habe sein , [Re-

dings ] , Wunsch , die Kompagnie in einer Garnison Frankreichs zu
belassen , nicht berücksichtigt werden können . Denjenigen , welche

ihm aber diesbezügliche Anwürfe machten , könne er , [Reding ] ,

ruhig entgegenhalten , dass auch ihre Vorfahren in Italien ge¬
dient hätten . Zudem würden gegenwärtig keine , ihnen den eidg.
Orten , verbündete Fürsten angegriffen.
Die Meerhäfen der Toskana seien den dortigen Fürsten vom span.

König [Philipp IV . ] mit Gewalt entzogen worden , weshalb der

franz . König [Ludwig XIV. ] diese ihren rechtmässigen Besitzern
wiederum zueignen wolle . Alle italienischen Fürsten würden sich
hierin neutral verhalten , ja selbst Papst [Innozenz X. ] , der vor¬

her zu Spanien gehalten , habe , nachdem er vom franz . König unter¬
richtet worden sei , eine Kehrtwendung vorgenommen.
Wenn man also [ in Schwyz ] das neutrale Verhalten des Papstes , der

Republik Venedig , des Herzogs von Florenz [Ferdinand II . de Me¬
dici ] , der Herrschaft Genua , der Herzoge von Parma [Ranuzio II.



Farnese ] und Modena [Francesco I . d ' Este ] tadle , so beeindrucke

dies den König wenig . Auch werde dies auf den glücklichen Fort¬
gang des Heerzuges keinen Einfluss haben.

"Obschon Uwere Compagny auch nit darby , Ir Armee nit umb 100 Und etlich Man,

darunder vilicht nit 10 us Uwerem Ohrt sindt geschwecht werden , welches ich

üch hiemit nit bergen wellen ."

Kopie , von Beat II . Zurlauben
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